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 Mainz, 10.03.2023 
 
 
Anfrage 0426/2023 zur Sitzung Stadtrat am 22.03.2023 
 
Azubi-Wohnheim und -Wohngemeinschaften (DIE LINKE) 
 

Am 24. 03. 2021 hat der Stadtrat den Antrag „Azubi-Offensive für die Mainzer Stadtverwaltung: Wir 

fördern Fachkräfte!“ (0498/2021) beschlossen. Unter anderem war hierbei das erklärte Ziel günstigen 

Wohnraum für Auszubildende zu fördern beziehungsweise in Form eines Azubi-Wohnheims und Azubi-

Wohngemeinschaften bereitzustellen.  

Allerdings erklärte die Verwaltung im anschließenden Sachstandsbericht, dass für Azubi-Wohnheime 

oder Wohngemeinschaften bei der Stadtverwaltung kein Bedarf erkennbar sei, da „Mit einer Ausnahme 

alle Nachwuchskräfte der Stadtverwaltung in einem Radius von maximal 40 km um Mainz wohnen und 

somit ihren Ausbildungsplatz damit täglich erreichen können.“ 

Diese Argumentation ist nicht schlüssig, da ja gerade aufgrund der hohen Mieten viele Auszubildende 

nicht in der Stadt wohnen oder das Elternhaus nicht verlassen können und aus diesen Gründen in ei-

nem größeren Radius außerhalb von Mainz wohnen. 

 

Wir fragen daher an: 

1. Wie kommt die Stadt Mainz im Detail zu dem Schluss, dass für Azubi-Wohnheime und / oder 
Wohngemeinschaften kein Bedarf bestehe, gerade mit Blick auf steigende Mietpreise und stei-
gende Lebenshaltungskosten, die es für Auszubildende fast unmöglich machen, eine bezahlba-
re Wohnung in Mainz zu finden? 
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2. Gab es eine Abfrage unter Auszubildenden, um zu erörtern ob Auszubildende auf ein solches 

Angebot zurückgreifen würden, wenn es dieses gäbe? 
 

3. Im OB Wahlkampf wurde von Ampelvertreter*innen immer wieder die Wichtigkeit eines Auszu-
bildenden-Wohnheims betont: Kommt die Stadtverwaltung daher nach jetzigem Stand zu ei-
nem anderen Schluss bezüglich der Bereitstellung eines Auszubildenden-Wohnheims und der 
Schaffung von Azubi Wohngemeinschaften? 
 
3.1. Wenn ja, wie weit ist hier der Planungsstand? 
3.2.  Wann kann mit einem Angebot gerechnet werden? 
3.3. Wenn nein, welche anderen Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, um Auszubilden-

den günstigen Wohnraum in Stadtnähe bereitzustellen und welche Maßnahmen werden 
hierfür ergriffen? 
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